
explosion gelegentlich den Anscheın hat, vielmehr se]len auch die Planungs-
Omente 1n mikrogenetischer Siıcht auf der Ebene der Familie 1n Betrachtung

zıehen. Daß diese Überlegungen, WI1IE Vt selber andeutet (8 auch nach den
erwartenden papstlıchen Erlassen VO  - Interesse bleiben, versteht sich nach

den vorstehenden Ausführungen VO  - selber.
Luzern 5 Franz Furger

Dessauer, Philipp: Meditatıon ım christlıchen Dasein. ösel/Müncher
1968; 2 3() S 9 6,50

Am nde seiner Schrift ber die naturale Meditation hatte der Oratorianer
PHILIPP DESSAUER 1961 einen zweıten and über die christliche Meditation —

gekündigt. Er kam nıcht mehr dazu, das Buch zusammenzustellen, der 1od nahm
ıhm dıe Feder aus der Hand Aus seıinen diıesem Ihema hinterlassenen Ent-
wuürfen un! Skizzen Lst 1U  ; das vorliegende Werk entstanden.

Wie bereits die vorıge Schrift wendet siıch den Menschen VO  - heute, un
ZWAar den suchenden Menschen, der inmiıtten einer rasch sıch andernden Welt
voller Fragen ist Das Wort Meditatıon erregt heute allgemeın besondere Aut-
merksamkeit; viele Menschen haben eın geheimes, WEeENN auch unklares Verlangen
danach. Besonders der ernsthaft denkende Christ iın einer Zeit, die Selbständig-
keit 1mM Glauben verlangt un doch voller Krisen ıst, verlangt 1n der Reifung
seiner christlichen Existenz nach der Meditation, nach dem Dialog der Stille mıiıt
Gott Er weiß, daß 1M christlichen Dasein dıe Meditation nıcht tehlen darf Er
findet 1er ine Anleıtung, iıne Einführung, eine Hılfe Das spricht für dıe
Nützlichkeit dıieses Buches, das ein feinfühliger Führer un: Begleiter auf dem
Weg ZUTr Meditation ist. Es spricht VO meditativen Ursprung des Glaubens.
Es führt ın die Kunst des Meditierens e1n, hne diese 1n ein System PTEeSSCH
un hne VO  - Methoden sprechen. Wer gelesen hat un sıch seinem Gang
anvertraut hat, der ist bereits 1n der Meditation, die ıhm Hılte un! Licht 1mM
Glaubensleben bringen wırd Wie dem VOoTausSgegaNSCNCH Buch des Ver-
fassers darf INan ıhm weıteste Verbreitung wuünschen.

aracas Vaıtalıs Friessenegger OSB

Gisler, Antoıine, C.S.Sp L/’esclavage IU  2 Antıilles francaises (XVIIe—
A $ Contribution probleme de l’esclavage Studia Friburgen-
S1A, nouvelle ser1e, 42) Editions Universitaires/Fribourg (Perolles, B
40), Suisse 965: 3 MI Tı P, D in

Die Dissertation behandelt und exemplifiziert) 1ın TEI Teilen (La theorie et
la pratique, 19—74; Le POUVoIlr cCıvıl, — Les m1ss10nNnNaLreES, 151—210) das
Problem der Sklaverei, bzgl dessen die Kirche 1m Laufe der eıt CUu«C1M
insichten gelangt ist un ihre Lehrmeinung grundsätzlich geandert hat Paralle-
len un!| Vergleiche mıiıt Jegalısıerten wirtschaftlichen Strukturen brutaler Gewalt
uUNSCICLI eıt zwıngen sıch auf.

unster Werner Prombper
Houtart, Francois Vetrano, Vicente Hacıa UN.:  D teologıa del desarrollo.
Latinoamerica-Libros / Buenos Aires (Casılla de Correo 161, Suc 12)
1967: 126

Die zehnte allgemeıne CELAM-Konferenz ın Mar del Plata (Argentinien),
Oktober 1966, der dıe Verfasser teilnahmen, hat auch diesen lıterarıschen
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